
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Wilkina- und Niflunga-Saga oder Dietrich von Bern und
die Nibelungen

Hagen, Friedrich Heinrich

Breslau, 1814

Zweihundert und sieben und zwanzigstes Kapitel

urn:nbn:de:bsz:31-162175

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-162175


tſammen

zuvoͤrderſt in Tyra , und auch ſein Bruder

Iron , und alle andere .
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Zweihundert und ſieben und

zwanzigſtes Kapitel .

Vo N6 T D

9 1 1 dönig Salomon

. zus Lodef 7 ſoſner
Jarl ius redete nun mit ſeiner

Frauen und ſagte , daß er ſich mit ihr vermaͤh⸗

len wollte ; ſie aber bat ihn, noch zu war⸗

ten , und Boten zum Koͤnig Salomon zu ſen

den , um ſich mit ihm zu verſoͤhnen , ſo moͤchte

ihre Vetmaͤhlung deſto ehrenvoller werden .

4 Der Jarl wollte es nicht anders thun , als ſie

wollte .

Als Koͤnig Salomon dieſe Zeitung vernahm ,

geſtel ſie ihm ſehr übel . Als aber das Fräulein
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einen Monat in Tyra geweſen war , kamen Ab

geſandte zu Koͤnig Salomon , und wollte Jarl

Apollonius ſich mit ihm verſoͤhnen . Dieſen An

t nahm Koͤnig Salomon wohl auf , und ſie

verabredeten den Ort, wo ſie zuſammen kommen

berſoͤhnen wollten .

Als die Boten wieder nach Tyra kamen ,

hatte die Jungfrauen ein ſchweres Siechthum be⸗

fallen , und wenige Tage darnach ſtarb ſie . Und

damit zerſchlug ſich ihre Ausſoͤhnung , und war

ſeitdem alle Stund Feindſchaft zwiſchen Jarl

Apollonius und ſeinem Bruder Jarl Iron , und

Koͤnig Salomon .

Z3weihundert und acht und zwan⸗

zigſtes Kapitel .

Von JIſolds , Jarl Irons Ge⸗
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